
Einladung zur

WALTRAUD SEIDLHOFER
RUDOLF HABRINGER
STEFAN REISER

in Kooperation mit Grazer Autorinnen Autorenversammlung (GAV OÖ)

Foto: Reinhard Winkler Foto: privat Foto: privat

Freitag, 27.09.2019
19:30 Uhr

Aigenstr. 3, 4600 Thalheim bei Welsfreier Eintritt
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WALTRAUD SEIDLHOFER, geb. 1939 in Linz, lebt seit 1969 in Thalheim bei Wels und schreibt Lyrik und Prosa. Von 
1957 bis 1994 als Bibliothekarin tätig. Viele Reisen, u.a. nach Südafrika, in die USA, nach Hawai, Samoa, Australien, Neuseeland, 
auf die Fiji-Inseln. Zahlreiche Werke und Auszeichnungen, u.a. Georg-Trakl-Preis für Lyrik 2014.
Zuletzt erschienen: „Langsame Figuren. Gedichte“ (Wien, 2016), „wie ein fliessen die stadt“ (Wien, 2019). Beide im Klever-Verlag. 
Die Autorin wird Lyrik und Prosa lesen.

RUDOLF HABRINGER, geb. 1960 in Desselbrunn, Studium in Salzburg. Lebt und arbeitet als freier Schriftsteller in 
Walding bei Linz. Verfasser von Romanen, Erzählungen, Satiren, Theaterstücken, kabarettistischen Programmen, Kolumnen und 
Essays; Tätigkeit als Herausgeber und als Musiker.
Letzte Publikationen: Das Unergründliche und das Banale (Essays, 2017, Mitter Verlag), Romane: Was wir ahnen (2013), Engel 
zweiter Ordnung (2011), Island Passion (2008), alle bei Picus, Satiren: Die Töpfe von Brüssel (2016), Felix Baumgartner reißt einen 
Stern (2014), beide bei Kehrwasser), Heute brennt der Baum (CD 2014). Mehrere Preise, u.a. Förderungspreis für österreichische 
Literatur (2009) und Stifterstipendium des Landes Oberösterreich (2012).

STEFAN REISER, geb. 1981 im Innviertel, Autor und Theatermacher. Studium der Theater-, Film- und Medienwissenschaft 
in Wien. Seit 2007 freischaffend: Stücke, Produktionen, Inszenierungen, zahlreiche Aufführungen. Veröffentlichungen in Literatur-
zeitschriften und Anthologien. Mehrere Auszeichnungen. www.stefanreiser.com
Stefan Reiser wird Kurzgeschichten, Miniaturen und Monologe lesen.

MODERATION / ORGANISATION: JOHANN KLEEMAYR

studierte Germanistik und Theologie, Autor und Gymnasiallehrer. Zuletzt erschienen: „Ich schreibe, also bin ich. Tagebuch 1969“ (Verlag 
Nina Roiter, Linz 2018). Im Oktober 2019 wird der Gedichtband „Wunder sind möglich. 10 x 7 Gedichte“ erscheinen.  Fo
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